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Amtliches Mitteilungsblatt  
Redaktionsschluss für das Amtliche Mitteilungsblatt KW 24 ist be-
reits am Montag, 08.06.2020, 12.00 Uhr (Erscheinungstag ist Mitt-
woch, 10.06.2020). 
 
  
Informationen zur Corona-Krise 
•	 Das Rathaus ist geöffnet; es werden dennoch Terminabsprachen 

erbeten sowie das Tragen von Masken. 
•	 Die Homepage der Gemeinde wird regelmäßig aktualisiert: www.

st-peter.eu/buergerservice/Aktuelles. 
•	 Bei Fragen zu den Einschränkungen durch Corona können Sie uns 

auch telefonisch oder per Mail kontaktieren; soweit die uns vorlie-
genden Informationen die Beantwortung möglich machen, kön-
nen wir Ihnen gewünschte Infos geben. 

   

Wasserzählerwechsel 2020 
Die Firma EWK beginnt demnächst mit dem Wechsel der Wasser-
zähler in den Haushalten, in denen im Jahr 2014 neue Wasser-
uhren eingebaut bzw. getauscht worden sind und bei denen die 
6-jährige gesetzliche Eichfrist abgelaufen ist. 

 

 
Vorankündigung - Altmetallsammlung  
Am Freitag, 12. Juni, und Samstag, 13. Juni, wird die Altmetall-
sammlung durch die Trachtenkapelle nachgeholt. Aus Gründen des 
Infektionsschutzes werden wir in kleineren Gruppen unterwegs sein; 
wir bitten Sie deshalb, schwere Teile vorab anzumelden. Bei Selbst-
anlieferungen bitten wir um Einhaltung der Abstandsregelungen 
und das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. Ansprechpartner, 
auch bei weiteren Fragen, ist Elias Weber, Tel. 0151/4382133.

 
Fundbüro 
Armbanduhr, gefunden am 27.05.2020, Zähringerstraße. Perlenket-
te, gefunden am 27.05.2020, Klosterhof. Weißer Puppenschuh mit 
Schmetterling, gefunden am 02.06.2020 auf dem Fußweg vom PP 
Weiherloch zur Zähringerstraße. 
   
 
Zähringer-Mediathek St. Peter   
Zähringerstraße (gegenüber Bäckerei Knöpfle), ist zur Gesundheits-
vorbeugung vorübergehend geschlossen. 
  
 

Landschaftspflegegeld 2020 
Frist für die Abgabe der Anträge läuft bis zum 17. Juli 2020 
In diesen Tagen versendet das Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald die Antragsunterlagen für das Landschaftspflegegeld 2020 an 
ca. 1.100 landwirtschaftliche Grünlandbetriebe und Weidegemein-
schaften im Berggebiet, aus erheblich naturbedingten Gründen 
benachteiligte Gebiete und aus anderen spezifischen Gründen be-
nachteiligte Gebiete (bisher Kleine Gebiete) des Schwarzwalds, Kai-
serstuhls und des Markgräflerlands. 

Einen Antrag können Betriebe mit mehr als einem Hektar landwirt-
schaftlich genutzter Fläche stellen, gefördert wird die Grünland- und 
Weidefläche im Fördergebiet innerhalb des Landkreises Breisgau 
– Hochschwarzwald, das der Neuabgrenzung der Gebietskulisse 
(Ausgleichszulage Landwirtschaft AZL) entspricht. Das Land Baden – 
Württemberg hat im Jahr 2019 die Gebietskulisse für die „Ausgleichs-
zulage Landwirtschaft“ (AZL) nach den Vorschriften der EU geändert. 
Die Neuabgrenzung richtete sich nach EU-einheitlichen biophysika-
lischen Kriterien und nach landwirtschaftlichen Ertragsmesszahlen. 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 13. Mai 2019 einstimmig be-
schlossen, die Gebietskulisse für das Landschaftspflegegeld an die 
geänderte Förderkulisse der Ausgleichszulage anzupassen. 

Die Antragsteller müssen aus Kontrollgründen eine Unternehmens-
nummer des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald oder der Stadt 
Freiburg besitzen. Der Stichtag für alle Betriebs- und Flächenanga-
ben ist der 15. Mai 2019, der auch für später erfolgte Hofübergaben 
gilt. Mit schriftlicher Zustimmung des Hofübergebers kann aber 
auch der aktuelle Bewirtschafter den Antrag stellen. Die diesjährige 
Abgabefrist für Anträge auf Landschaftspflegegeld 2020 ist der 17. 
Juli 2020 (Poststempel LRA Breisgau-Hochschwarzwald). 

Der Zutritt zu den Verwaltungsgebäuden des Landratsamtes ist auf-
grund der Corona-Situation nur nach vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung möglich. Der Nachweis darüber muss dem Sicher-
heitsdienst am Einlass vorgelegt werden. Persönliche Vorsprachen in 
der Außenstelle Titisee-Neustadt können dieses Jahr bedauerlicher-
weise nicht stattfinden. 

Telefonische Beratungen sind generell möglich. Auch hier gilt je-
doch eine vorherige Terminabsprache, um Überschneidungen/Kolli-
sionen vermeiden zu können. Ansprechpartnerin ist Nadine Schätz-
le vom Fachbereich Wirtschaft und Klima unter der Telefonnummer 
0761/2187-5311. 
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Notruf-Nr. für den Rettungsdienst/ Notfallrettung: 112
DRK-Krankentransport weiterhin 0761-19222.
Die 112 ersetzt nicht die 110, welche für die Polizei steht.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117

Kinderärztlicher Notfalldienst: Tel. 116 117

Augenärztlicher Notfalldienst: Tel. 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel. 01803 22255545 -
nur Sa./So .u. Feiertage

Defibrillator: Standort: Zähringerstraße 12, Vorraum Sparkasse.

Apothekenbereitschaft:
Von Freitag, 05.06.2020, 8.30 Uhr, bis Freitag, 
12.06.2020, 8.30 Uhr 
Fr., 05.06.2020:  Herdern-Apotheke, Habsburgerstr. 59, Freiburg 
Sa., 06.06.2020: Apotheke im ZO, Schwarzwaldstr. 78, Freiburg 
So., 07.06.2020:  Holzmarkt-Apotheke, Kaiser-Joseph-Str. 255, 
 Freiburg 
Mo., 08.06.2020:  Zasius-Apotheke, Günterstalstr. 39, Freiburg 
Di., 09.06.2020:  Jahn-Apotheke, Schwarzwaldstr. 146, Freiburg 
Mi., 10.06.2020:  Littenweiler-Apotheke, Römerstr. 1, Freiburg 
Do., 11.06.2020:  Dreikönig-Apotheke, Dreikönigstr. 97, Freiburg 
 Glotter-Apotheke, Talstr. 70 a, Glottertal 
Fr., 12.06.2020:  Hölderle-Carré-Apotheke, 
 Konrad-Goldmann-Str. 5 A, Freiburg 

Öffnungszeiten der Zähringer-Apotheke,
Tel. 1555, Fax 9208058,
Mo., Di., Do., Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr + 15.00 - 19.00 Uhr
Mi., Sa.: 8.30 - 12.30 Uhr

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal:
erreichbar unter Tel. 07661 9868-0

Dorfhelferin: Dorfhelferinneneinsatz: Tel.: 07661 7077

DRK-Pflegedienst: Ansprechpartnerin: U. Hummel,
Tel. 920353 oder Mobil 0175/2244311

Pflege mobil: Tel. 07660/941769-18 oder 0171/8341982 

Tageselternverein Dreisamtal: Tel. 07661 627970,
tagesmuetter-hsw@gmx.de
www.tev-dreisamtal-hochschwarzwald.de

Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörige
im Dreisamtal: 07661 391-114

Migrationsberatung für Erwachsene (EU-Bürger und Drittstaatler):
J. Laux, Hauptstr. 2, Stegen
Tel. 07661/627289, joachim.laux@caritas-bh.de

Beratungsstelle Wohnraumsicherung bei Problemen 
im Mietverhältnis und Gefahr von Obdachlosigkeit:
Tel. 07651/2040012, 0163/1758929, primaer@agj-freiburg.de

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 
0800 116116 www.hilfetelefon.de

Blaues Kreuz:
Treffen freitags, 19.30 Uhr, Kirchzarten, Schauinslandstr. 8,
Infos: 07660 2127588

Polizeiposten Kirchzarten: Tel. 07661 979190

Hospizgruppe Dreisamtal: 0160/96263862
Einsatzleitung Brigitte Eckmann

Bestattungen Horizonte Dreisamtal: Tel. 9208050

Öffentliche Wasserversorgung:
EWK Kirchzarten, Tel. 07661 393-50

Bei den drei Psychologischen Beratungsstellen 
im Landkreis sind ab sofort wieder  
Vor-Ort-Termine möglich 
Die drei Psychologischen Beratungsstellen für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche im Landkreis Breisgau Hochschwarzwald bieten Beratung 
und Unterstützung bei allen Fragen und Problemen des familiären 
Zusammenlebens an. Aufgrund der Corona-Situation konnten zu-
letzt Beratungen sowohl telefonisch als auch per Mail in Anspruch 
genommen werden. Ab sofort sind nach telefonischer Anmeldung 
und unter Einhaltung entsprechender Schutz- und Hygienemaßnah-
men auch wieder persönliche Beratungsgespräche vor Ort möglich. 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche,  Bismarckstraße 
3, 79379 Müllheim, Tel. 0761/2187-2411. Sicherer E-Mail-Kontakt über: 
www.lkbh.de/beratungsstelle www.breisgau-hochschwarzwald.de 

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugend-
liche, Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald, Bereich Frei-
burg-Land,  Alois-Eckert-Str. 6, 79111 Freiburg, Tel. 0761/8965-461. 
Sicherer E-Mail-Kontakt über: www.caritas-bh.de 

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendli-
che, Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald, Bereich Hoch-
schwarzwald, Adolph-Kolping-Str. 19, 79822 Titisee-Neustadt, Tel. 
07651/911880. Sicherer E-Mail-Kontakt über: www.caritas-bh.de 
  
 
Wildtiere im Siedlungsgebiet, Wildtiere im 
Wohngebiet - was tun? 
Die Jagd auf Wildtiere ist in befriedeten Flächen (befriedete Flächen: 
in Wohngebieten, in Gärten oder auf Friedhöfen, Gebäude, die zum 
Aufenthalt von Menschen dienen, und Gebäude, die mit diesen 
räumlich zusammenhängen, außerdem Hofräume und Hausgärten, 
die am Wohngebäude angrenzen und umfriedet sind) aus Sicher-
heitsgründen grundsätzlich verboten und erfolgt daher nur in 
Jagdbezirken auf land- und forstwirtschaftlich nutzbaren Gebieten. 
Bei Schäden durch Wildtiere in befriedeten Bezirken besteht kein 
Anspruch auf Schadensersatz. Wildtiere sind rechtlich „herrenlos“, d. 
h. sie gehören niemandem. Das heißt, dass niemand als Besitzer für 
deren Verhalten haftbar gemacht werden kann. Die Sicherung von 
Grundstücken und Gebäuden liegt demnach in der Verantwortung 
der jeweiligen Eigentümer. 
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Ein anpassungsfähiges Wildtier wie z.B. der Fuchs kann nicht gänz-
lich aus dem Siedlungsgebiet herausgehalten werden. Jedoch kann 
jeder der Vermehrung der Bestände und weiteren Neuansiedlungen 
entgegenwirken. 

Grundvoraussetzung ist: Jegliches Füttern unterlassen und die 
Anlage von Bauen unterbinden, noch vor der schon im Dezember 
beginnenden Paarungszeit. 
Beachten Sie daher bitte folgende Verhaltensregeln: 
•	 Hunde und Katzen, wenn überhaupt, nur unter Aufsicht tagsüber 

im Freien füttern, sämtliche Reste beseitigen.
•	 Komposthaufen, auf denen Küchenabfälle entsorgt werden, und 

Abfalleimer unbedingt stabil abdecken.
•	 Nach der Gartenparty alles Fressbare wegräumen.
•	 Wildtierbauen im Siedlungsbereich im Herbst verschließen, wenn 

der Bewohner gerade unterwegs ist (einen Fluchtweg anfangs nur 
mit lockerer Erde abdecken).

•	 Kleintiere sicher einzäunen und nachts in stabilen Ställen unter-
bringen.

•	 Aufdringliche Wildtiere mit „Krachmachern“ (z.B. Rasselbüchse) 
verscheuchen; nie in die Enge treiben!

•	 Grundstück, Gemüsegarten oder Spielgelände dicht einzäunen 
und auf mögliche Untergrabungen achten.

•	 Gemüse, Beeren oder Fallobst aus einem nicht „fuchssicheren“ 
Garten vor dem Essen gründlich waschen. Durch Kochen werden 
die Eier des Fuchsbandwurms zuverlässig zerstört; Einfrieren tötet 
sie nicht ab!

•	 Kot von Wildtieren mit umgestülpten Plastiktüten entfernen und 
über den Restmüll entsorgen.

•	 Hunde und Katzen regelmäßig auch gegen Bandwürmer behan-
deln (Präparate beim Tierarzt erhältlich).

 
Ansprechpartner bei Problemen mit Wildtieren im Siedlungsge-
biet:
•	 Meldung an Ihre Gemeinde/Ortspolizeibehörde. Bei Nichterrei-

chen an den Polizeivollzugsdienst.
•	 Meldung an die Untere Jagdbehörde des Landratsamtes 

Breisgau-Hochschwarzwald, Tel.: 0761/2187-3817, 0761/2187-3826.
•	 Meldung bei schwer erkrankten, extrem verhaltensauffälligen 

Wildtieren an das Amt für Veterinärwesen des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald, 0761/2187-3928.

 
Ausführliche Informationen zu Wildtieren im Siedlungsraum erhal-
ten Sie z. B. auch auf der Homepage der Universität Freiburg unter: 
https://wildtiere-stadt.wildtiere-bw.de. 
  
 

Tourist-Information 
Unsere Öffnungszeiten: Werktags von Montag - Freitag von 9 bis 
12 Uhr. Gerne sind wir für Sie auch über Tel. 07652/1206-8371 oder 
per Mail erreichbar unter niekamp-faller@hochschwarzwald.de und 
hill-rivero@hochschwarzwald.de. 
  
 
Volkshochschule Dreisamtal e.V. 
Kursbetrieb startet punktuell
Die meisten Kurse der Volkshochschule können ab dieser oder 
nächster Woche wieder angeboten werden. Wenn ausreichend Ab-
stand zwischen den einzelnen Teilnehmenden eingehalten, gut ge-
lüftet und Räume sowie Handkontaktstellen regelmäßig hygienisch 
gereinigt werden, ist Lernen und Treffen in Volkshochschul-Kursen 
grundsätzlich möglich.
„Findet mein Kurs statt?“ – mit dieser Frage wenden sich gerade 
viele Teilnehmenden an die Geschäftsstelle. Nicht alle Kursleitun-
gen möchten unter diesen Bedingungen arbeiten. Und einige Kurse 
fallen aus, weil schlichtweg die Räumlichkeiten fehlen. Schulische 
Gebäude stehen der Volkshochschule bis dato nicht zur Verfügung. 
Gerade im Bewegungsbereich ist es kompliziert, die hygienischen 
Anforderungen umzusetzen. In diesem Bereich laufen vereinzelt 
Kurse im Freien an, denn hier dürfen bisher nur vier Teilnehmende 

und die Kursleitung zusammentreffen. Ab dem 15.6., wird die Rege-
lung gelockert, dann dürfen auch wieder Bewegungskurse in Räu-
men stattfinden – sofern diese groß genug sind. Für weitere Informa-
tionen melden Sie sich gerne bei Ihrer Volkshochschule. 
  
 
Bauernmarkt-Eröffnung 
Wir beginnen wieder unseren Start in die Saison am Freitag, 05. 
Juni 2020, von 15.00 - 16.30 Uhr im Klosterhof unter der Linde. We-
gen der zur Zeit aktuellen Situation heißt es auch bei uns auf dem 
Markt bitte Abstand halten. Es gibt auch keinen Verkauf von Kaffee 
und Kuchen wie an den üblichen Markteröffnungen. Wir freuen uns 
wieder, unsere regionalen Produkte nach der etwas längeren Winter-
pause anbieten zu können. Die Marktfrauen. 
   
 
Evang. Versöhnungsgemeinde 
Sonntag, 07.06.2020 
10.00 Uhr Gottesdienst im ökumenischen Zentrum mit 
 Herrn Pfarrer Friedrich Geyer  

Gottesdienste unter „Corona-Bedingungen“ 
Wir feiern kurze Gottesdienste mit einer begrenzten Personenzahl, 
sitzen mit genügend Abstand auf festgelegten Plätzen und verzich-
ten auf Wechselgebete und Gesang. Auch können wir uns nicht die 
Hände reichen. Aber sich freundlich anlächeln – das geht! 
Und wenn Sie ein Gespräch wünschen, über Gott und die Welt und al-
les dazwischen, rufen Sie bitte Pfr Friedrich Geyer an (07661/61504). 
Der Gottesdienstraum im Ökumenischen Zentrum am Stegener 
Dorfplatz ist täglich von 9.00 bis 19.30 Uhr für Stille und Gebet geöff-
net. Impulse für eine Andacht liegen aus. 
  
 
Katholische Gottesdienste 
Die Anmeldung zu den Gottesdiensten sind immer freitags in der 
Zeit von 9.30 bis 11.00 Uhr möglich: für die Gottesdienste in St. Mär-
gen unter Tel. 07669/9103 50, für die Gottesdienste in St. Peter unter 
Tel. 93011 20. Die Anmeldung für Fronleichnam ist bereits am Frei-
tag, 05. Juni, möglich. 

Samstag, 6. Juni  
Pfarrkirche St. Peter 
19:00 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Segnung von Wasser 
 und Salz; Jahrtagseelenamt für Josef Neugebauer  
     
Sonntag, 7. Juni, Dreifaltigkeitssonntag  
Pfarrkirche St. Märgen 
10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung von Salz und Wasser  
     
Donnerstag, 11. Juni, Fronleichnam  
Pfarrkirche St. Peter 
10:00 Uhr Gottesdienst der Seelsorgeeinheit (keine Prozession) 
  
Samstag, 13. Juni  
Pfarrkirche St. Märgen 
19:00 Uhr Sonntagvorabendmesse  
     
Sonntag, 14. Juni  
Pfarrkirche St. Peter 
10:00 Uhr Eucharistiefeier  
 
 
Dachkirnerpfiefer St. Peter e.V. 
Scheiß auf Corona, lass dich vom Guggefieber infizieren! 
Auch dieses Jahr suchen wir wieder Musikbegeisterte, die sich für die 
Guggemusik interessieren. Deshalb veranstalten wir für alle Interes-
sierten am Dienstag,16.06.2020, um 20 Uhr einen Infoabend im 
Mehrzweckraum der Abt-Steyrer-Schule. Bitte beachtet, dass auch wir 
uns an die aktuellen Corona-Hygiene-Bestimmungen halten müssen. 
Kommt bitte mit Mundschutz und haltet Abstand. 
Wir freuen uns auf euch! 
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Wenn der Körper zeigt, dass die Seele streikt 
Kompaktseminar zur Burnout-Prävention für Frauen 
Das Seminar richtet sich an Frauen, die viel leisten, sich erschöpft füh-
len und das Empfinden haben, den Anforderungen des Alltags im Be-
ruf und im Privatleben nicht mehr gerecht zu werden, „in der Tretmüh-
le gefangen zu sein“ oder „nur noch zu funktionieren“. Das fünftägige 
Intensiv-Seminar vermittelt wirksame Strategien, um mit neuer Kraft, 
Freude und Energie wieder für sich selbst, die Familie und den Beruf 
da sein zu können, gesund zu bleiben oder es wieder zu werden. Das 
Konzept des Seminars ist evaluiert und autorisiert durch das Institut 
für Burnout-Prävention Hamburg (IBP-Hamburg). 
Termin:  19. – 23.06.2020, Ort:  Bildungshaus Kloster St. Ulrich, 
Leitung:  Dr. Martina Baur. Info und Anmeldung: Bildungshaus Kloster 
St. Ulrich, 79283 Bollschweil, Tel. 07602/9101-0. www.bksu.de, info@
bksu.de. 
  
 

Die Gemeinde Kirchzarten 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Stellvertretenden 
Leiter (m/w/d) für den Fachbereich 2 Bürgerservice. 

Der Schwerpunkt dieser interessanten Tätigkeit umfasst u.a.: Stellver-
tretung des FB-Leiters, Umwelt-, Natur- und Klimaschutz (Betreuung 
von Gremien, Umsetzung von Quartierskonzepten), Soziale Angele-
genheiten (Sozialhilfe, Wohngeld, etc., Obdachlosenunterbringung), 
Flüchtlingebetreuung (Unterbringung, Leitung des Helferkreises), 
Straßenverkehrsbehörde (Teilnahme an Verkehrsschauen, Verkehrs-
rechtliche Anordnungen und Erteilung von Genehmigungen), Voll-
zug des Gaststättengesetzes, Plakatier- und Anschlagwesen. 

Wir erwarten: ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als Diplom 
Verwaltungswirt/in (FH) / Bachelor of Arts oder vergleichbare Aus-
bildung (Verwaltungsfachwirt/in), Kenntnisse im öffentlichen Recht 
(Polizeirecht, Verwaltungsrecht, Satzungsrecht), verbindliches, über-
zeugendes und kommunikatives Auftreten, eine hohe eigenständi-

ge und zielorientierte Arbeitsweise, Organisationstalent, eine hohe 
Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Belastbarkeit. 

Wir bieten: eine unbefristete Vollzeitarbeitsstelle, eine Eingrup-
pierung in Entgeltgruppe bis EG10 TVöD, bei Vorliegen der 
laufbahnrechtlichen Voraussetzungen kann die Stelle auch im 
Beamtenverhältnis A 11 besetzt werden, ein betriebliches Gesund-
heitsmanagement mit Fördermaßnahmen in den Bereichen Sport, 
Gesundheit und Erholung, Fortbildungen, attraktive Räume in der 
historisch sanierten Scheune, Nähe zu Freiburg mit sehr guter An-
bindung an den ÖPNV. 

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 21. 
Juni 2020 an die Gemeinde Kirchzarten, Zentrale Verwaltung, Oli-
ver Trenkle, Talvogteistraße 12, 79199 Kirchzarten oder per E-Mail 
an o.trenkle@kirchzarten.de. Telefonische Auskünfte erhalten Sie 
ebenfalls durch Herrn Trenkle (07661/393-26) oder Herrn Arndt (Tel. 
07661/393-21). Informationen über die Gemeinde Kirchzarten fin-
den Sie unter www.kirchzarten.de. 
  
 

SchülerAbo des RVF: Eltern bezahlen für den 
Monat Juni nichts 
Im April hatte der RVF die Kunden mit SchülerAbo informiert, dass 
vor dem Hintergrund der corona-bedingten Schulschließungen Ge-
spräche mit dem Land Baden-Württemberg über eine Kulanz-Lösung 
für das SchülerAbo geführt werden. Nun haben sich das Verkehrs- 
und das Finanzministerium Baden-Württemberg darauf verständigt, 
dass Familien mit Schüler-Abos entlastet werden sollen. Gleichzeitig 
sollen die Verkehrsunternehmen, deren Fahrgeldeinnahmen in den 
letzten Wochen massiv eingebrochen sind, unterstützt werden. Die 
Finanzmittel des Landes werden zweckgebunden an die Landkreise 
und Städte als Verantwortliche für den Schülerverkehr ausgegeben, 
die das Geld dann an die Verkehrsverbünde weiterreichen sollen. 

Der RVF wird im Juni die Konten der SchülerAbonnenten nicht be-
lasten – das passiert automatisch, die Eltern und Abonnenten selbst 
brauchen nichts zu veranlassen. Es ist noch offen, welche genaue 
Summe und Vorgabe der RVF vom Land erhält. Deshalb wird der 
Verbund zunächst auf einen SchülerAbo-Monatsbetrag verzichten. 

Ende des redaktionellen Teils
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zutaten 
FÜR 4 PORTIONEN
150 g Weißbrot (z.B. Baguette) 
8 - 11 EL Olivenöl 
(Originalrezept alla mamma: 12 EL)
1 Fenchelknolle 
1/2 Zitrone 
200 g Tomaten 
200 g Erdbeeren aus regionalem Anbau
1 Selleriestange 
200 g Salatgurke 
3 Handvoll Basilikumblätter 
3-4 EL Weißweinessig 
Salz 
schwarzer Pfeffer aus der Mühle 

Römischer 
Brotsalat mit 

Tomaten, Fenchel 
und Erdbeeren

Zubereitung
Brot in dünne Scheiben schneiden und mit 3 bis 4 EL Olivenöl 
beträufeln. Brotscheiben in einer Pfanne bei mittlerer Hitze 
auf beiden Seiten knusprig braten, auf Küchenpapier geben 
und abkühlen lassen. 
Fenchel putzen, vom Strunk befreien und in sehr dünne Schei-
ben hobeln. Zitronensaft auspressen und die Fenchelscheiben 
damit beträufeln. 
Tomaten in Scheiben schneiden. 
Erdbeeren putzen und je nach Größe halbieren oder vierteln. 
Sellerie putzen und in sehr dünne Scheiben hobeln. Gurke in 
mundgerechte Würfel oder Stifte schneiden. 
Basilikum grob hacken. Für das Dressing die Hälfte des Basi-
likums mit dem restlichen Olivenöl (5-7 EL) sowie dem Essig 
pürieren und mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
Fenchel, Tomaten, Sellerie, Gurke, restliches gehacktes Basi-
likum, Brotscheiben und Erdbeeren nach Belieben in Gläser 
schichten. Salat mit dem Dressing marinieren. 

Ca. 20 Minuten ziehen lassen und servieren. 
Tipps & Tricks

Erdbeeren reagieren empfi ndlich auf Druck, 

deshalb nach dem Pfl ücken oder Kauf am besten 

in einer fl achen Schüssel aufbewahren. Am schmack-

haftesten sind die Früchte, wenn man sie direkt beim 

regionalen Erzeuger holt. Wer anderswo einkauft, sollte 

trotzdem grundsätzlich auf heimische Ernte und Saiso-

nalität achten, dies gilt auch u. a. für Gemüse. Gepfl ügte 

Erdbeeren reifen nicht mehr nach. Die roten Früchtchen 

schmecken übrigens nicht nur vorzüglich, haben einen 

höheren Vitamin-C-Gehalt als Orangen und Zitronen, 

enthalten viel Vitamin B, Folsäure sowie wertvolle 

Mineralstoffe: Nach dem Verzehr von Erdbeeren 

schüttet der Körper vermehrt Glückshormo-

ne aus, was wiederum die Laune steigen 

lässt! 
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Putzhilfe gesucht  
bei Rentnerehepaar 1-mal pro Woche 
auf Minijob-Basis in Glottertal. 
Anrufe ab 17 Uhr, Tel. 07684 - 455 




